
Im erlauchten Olympia-Kreis
RUDERN Michaela Schmidt überzeugt bei erster interner Leistungsüberprüfung.
Die Weißenfelserin fliegt mit der deutschen Nationalmannschaft nach Sevilla.

VON GARSTEN ROLOFF

WEISSENFELS/MZ - Die erste kleine
Hürde auf dem Weg zu den Olympi-
schen Spielen im nächsten Jahr in
Rio de Janeiro hat sie genommen.
Die aus Weißenfels stammende Mi-
chaela Schmidt gehört zum enge-
ren Kreis der deutschen Ruder-Na-
tionalmannschaft, die am Mitt-
woch nach Sevilla aufgebrochen
ist. Insgesamt 16 Riemenruderin-
nen hat der neue Bundestrainer
Ralf Müller für dieses Trainingsla-
ger bis zum 18. Dezember berufen.

Das Ticket für den Flug in die an-
dalusische Hauptstadt hat sich die
für den HRV Böllberg/Nelson star-
tende Schmidt endgültig am ver-
gangenen Wochenende bei der ers-
ten internen deutschen Ausschei-
dung im Hinblick auf Olympia ge-
holt. Die deutsche Elite musste in
Dortmund einen Ergometer-Test
und eine Langstreckenregatta über
6 000 Meter absolvieren. „Michae-
la stand eigentlich schon vorher als
potenzielle Olympiakandidatin
fest. Sie hat diesen Anspruch in
Dortmund untermauert und ver-
nünftige Leistungen nachgewie-
sen. Aber alles hat längst noch
nicht gepasst", meinte Schmidts
Heimtrainer Klaus Ritter, der zu-
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Michaela Schmidt auf dem Rudelkanal in Halle. FOTO: ECKEHARD SCHULZ

gleich Vorsitzender des Weißenfel-
ser Rudervereins ist.

Auf dem Ergometer verfehlte die
25-jährige Sportsoldatin ihre Best-
zeit nur um knapp zwei Sekunden,
blieb aber mit 6:50 Minuten über
2 000 Meter deutlich unter der
Marke von sieben Minuten. Auf der
Langstrecke belegte die Weißenfel-
serin mit ihrer Partnerin Ronja
Schütte aus Essen den zweiten
Platz. Hinsichtlich der Papierform
kein schlechtes Ergebnis, aber der
Abstand zu den Siegerinnen Kath-

rin Marchand (Leverkusen) und
Kerstin Hartmann (Ulm) war ein-
fach zu groß. Die deutschen Meiste-
rinnen 2015 im Kleinboot, Schmidt
und Schütte, kamen erst 30 Sekun-
den nach den WM-Starterinnen ins
Ziel, waren zeitgleich mit Anne Be-
cker (Halle) und Julia Wärmer
(Rostock).

„Den Olympiaplatz im Zweier oh-
ne hat Deutschland sicher. Den ha-
ben Marchand und Hartmann bei
der Weltmeisterschaft auf dem Rot-
see in Luzern perfekt gemacht.

Doch dieses Ticket ist nicht perso-
nengebunden. Michaela und Ronja
wollen sich diesen Startplatz si-
chern, haben aber das erste Duell
verloren. Bis 2 000 Meter war alles
okay. Nach 4 500 Metern betrug
der Abstand zur Spitze zehn Se-
kunden. Dann kam jedoch der Ein-
bruch", berichtete Ritter, der dafür
einige Gründe parat hat. „Mit den
schwierigen Bedingungen mussten
alle zurechtkommen. Doch mit
dem neuen Boot hatten Ronja und
Michaela so ihre Schwierigkeiten."
Alles in allem liegt Schmidt jedoch
voll im Soll, denn auf der Langstre-
cke kam hinter den drei Spitzen-
booten lange nichts. In der andalu-
sischen Hauptstadt wird der Zwei-
kampf zwischen Marchand/Hart-
mann und Schmidt/Schütte fortge-
setzt. Beide Crews werden alles
daransetzen, um mit überzeugen-
den Leistungen bei Bundestrainer
Müller Bonuspunkte im Kampf um
die Besetzung des Zweiers ohne zu
sammeln, der in Rio de Janeiro si-
cher dabei ist. Mit dem Achter ha-
ben die deutschen Riemenruderin-
nen hingegen die direkte Qualifika-
tion für die Olympischen Spiele
verpasst. Es wird nicht einfach
werden, das Ticket im kommenden
Frühjahr noch zu buchen.


